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Mich ermüdet diese Diskussion, die sich sehr im Kreis dreht, deswegen vielleicht als allgemeine
Feststellungen, vor allem an die Fragen/Rückmeldung von Tom123 - wenn auch nicht auf jeden
einzelnen Punkt. Mir ist bewusst, dass das kein besonders vorbildliches Diskussionsverhalten
ist, aber ich habe das Gefühl, dass wir uns gegenseitig sowieso nicht überzeugen können:

1. Ich sehe einen sehr großen Unterschied, ob ich etwas unbedingt will, weil ich es mir in den
Kopf setze (bspw. ein schulisches Projekt) und dafür vielleicht Unnanehmlichkeiten in Kauf
nehme oder ob der Dienstherr eine Vermischung von Dienstpflicht (Klassenfahrten) und
mangelnder Infrastruktur (kein Schulkonto) implementiert und stillschweigend davon ausgeht,
dass die Lehrkräfte das schon irgendwie mit privaten Mitteln (finanziell oder strukturell)
hinbekommen.

2. Ich bin jetzt nicht übermäßig ängstlich, aber wenn ich eine Situation vermeiden kann, die -
vielleicht auch nur im Extremfall - sehr unangenehm werden kann, dann mach ich das auch.
Deswegen nehme ich bspw. auch keine Schüler im privaten PKW mit. Ich hatte noch nie einen
Unfall, also ist es auch hier eher unwahrscheinlich, aber warum soll ich das Risiko eingehen.
Wenn ich jetzt eine AG hätte, die mir sehr am Herzen liegt und in deren Rahmen gäbe es einen
Wettbewerb, zu dem wir nur mit meinem Auto kommen und ich bilde mir das unbedingt ein,
würde ich mir das vielleicht auch nochmal überlegen.
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